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Bodenfunde aus Rheinfelden

Jungsteinzeit

Auf Umwegen konnte 1968 das Fricktaler Museum eine aus Rheinfelden

stammende leicht geschweifte Steinbeilklinge aus dunklem

Serpentin erwerben. Das im Querschnitt rundlich-ovale Beil ist 9,7 cm
lang und 3,8 cm breit. Der Schneidenteil ist geschliffen und der
Nackenteil stark gepickt.

Römische Zeit

Bei Gartenarbeiten in der Nähe des Sportplatzes, wo einst die römische
Überlandstrasse Augst-Vindonissa verlief, fand O. Schmid vor einigen
Jahren eine kleine Bronzemünze mit dem Porträt des Soldatenkaisers

im gallischen Teilreich Tetricus mit Strahlenkrone. (Regierungszeit
270-273 nach Christus.)

Höflingen

Bei Aushubarbeiten für den Bau eines Einfamilienhauses am Stampfi-
weg 9 kam Ende 1967 eine Auffüllung von grösseren Kiesel- und
Kalksteinen, zum Teil mit Mörtel behaftet, zum Vorschein. Es konnte
verschiedenes Fundmaterial geborgen werden, so Bruchstücke von
grün- und braunglasierter Gebrauchskeramik, grünglasierte
Ofenkacheln mit Rauten- und Sternenmuster sowie Dachziegel. Die aus
dem 16. und 17. Jahrhundert stammenden Funde sind ein weiterer
Beleg der einstigen Siedlung Fiöflingen.

Kurt Rudin

62


	Bodenfunde aus Rheinfelden

